
Törn 7  -  Mare Vostrum Abschluss auf See:  Dalmatien - Montenegro - Dalmatien 

Bericht 5 - von Christian Haidinger, Skipper der CARA MIA / Dufour 455 (Sa. 23. Sep. bis Sa. 7. Okt. 2017) 
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Der Morgen in der ACI-Marina 
Dubrovnik beginnt mit Bunkern und 
Duschen. Dabei sehen wir das alte 
Herrenhaus und den Garten noch 
immer etwas lieblos betreut. Christians 
Ingrid würde wohl das Herz bluten. Für 
unsere Segler, denen nicht unbedingt 
ein grüner Daumen gewachsen ist, 
steht aber heute Dubrovnik, das 

mittelalterliche Ragusa, und damit die Perle der Adria zur Besichtigung am Programm. 



Schon bei der Fahrt mit einem Minivan zur Altstadt müssen wir erkennen, dass wir nicht 
alleine die Idee hatten. Drei große Kreuzfahrer - AIDA, TUI, und eine MSC, sowie noch ein 
kleinerer, der aussieht wie eins derer Beiboote - liegen im Haupthafen Gruz. Das Ergebnis 
sehen wir beim Eingang durch das Altstadttor: Touristen über Touristen. Wir müssten uns 
aufregen, wenn wir nicht selbst auch welche wären. Wir gehen auf die Stadtmauer, um uns 
das Gewusel von oben anzusehen. Nach dem kräfteraubenden Anstieg brauchen wir 
relativ schnell eine Stärkung.  



Dann genießen wir die herrlichen Ausblicke. Nach dem höchsten Punkt, an dem der ganze kroatische Nationalstolz hängt, sind wir recht geschafft. 



Beim Abstieg holt uns dann die 
Erinnerung an den fürchterlichen 
Jugoslawienkrieg ein. Nur mit 
Kopfschütteln können wir die Karte 
über die Verwüstungen während 
dieses Krieges von 1991/92 zur 
Kenntnis nehmen. Es wurde da von 
den ehemaligen Bundesgenossen 
aus Serbien und Montenegro genau 
so wenig Rücksicht auf ein 
Weltkulturerbe genommen, wie 
heute vom IS in Syrien und dem 
Irak. 

Am Rückweg zur Marina sehen wir 
schon, dass ein Gewitter aufzieht 
und prompt beginnt es zu schütten. 
Wir beschließen schnell, mit dem 
Auslaufen bis nach dem Durchzug 

der Front zu warten. Aber es zieht sich und regnet richtig stark weiter. 
Es könnte sein, dass das Abwettern bis morgen früh dauern wird. 

Mast- und Schotbruch 

Christian 

Derzeit noch immer in der ACI-Marina Dubrovnik 


